
Typischc Moor-Schmetter
linge tragen entweder 
einen Moor-Namen -  

hochmoorgelbling, Hoch
moorbläuling - oder sie 

sind nach typischen Moor
pflanzen benannt wie die 
Blaubeerglucke, das Hei- 

dekraut-Grünwidderchen, 
die Sumpfheidelbeer- 

Bunteule, die Primeleule 
oder die Sumpfgraseule
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Wasserzünsler
(Nymphula

stagnata)

Der Violette 
Silberfalter 

bevorzugt 
Streuwiesen, 
seine Raupe 

Mädesüß (re.)

Ä hnlich der Pflanzenarten
vielfalt der Moore ist auch 

c die Schmetterlingsvielfalt je 
|  nach Moortyp recht unterschied- 

lieh. Flachmoore mit ihren viel
fältigen Verlandungszonen sind 
arten- und individuenreich be
siedelt -  Hochmoore sind insbe
sondere im nährstoffarmen 
Zentralteil Lebensraum nur we
niger Spezialisten:

In Hochmoorzentren trifft 
man bestenfalls den Hochmoor- 
Gelbling (Colicis pcilcieno) als 
Spezialist der Hochmoorbulte 
den Hochmoorbläuling (Vcicci- 
niina optilete) oder die Kleine 
Mooreule (Eustrotia uncula); 
beide sind typische Moorzeiger- 
Arten.

Die Bruchwaldzonen hinge
gen werden zwar von den Tag
faltern gemieden, doch von 
einer Vielzahl von Nachtfaltern, 
so auch vom auffälligen Blauen 

s Ordensband (Catocala fraxini) 
3 besiedelt. Die früh blühenden 

Weiden sind für überwinternde

Der Baum
weißling, hier 

auf einer 
Bach kratz 

distei, kommt 
überall vor

Tagfalter und die sogenannten 
Kätzcheneulen (Orthosici) eine 
notwendige erste Frühlingsnah
rung. An den “Palmkätzchen” 
findet man auch Zitronenfalter 
oder den Trauermantel.

Bei vorhandenen Schilf- und 
Röhrichtzonen treten wasser
gebundene Schmetterlingsarten 
auf, wie Wasserzünsler (Parnpo- 
nyx stratiotata, Nymphula nym- 
phaeata) und Rohrbohrer 
(Phragmataecia castaneae).

Nass- und Feuchtwiesen, 
also Randbereiche können im 
Gegensatz zum Hochmoor be-
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Der Braun fleckige 
Perlmutterfalter
(Clossiana selene) lebt 
auf Streuwiesen

Raupen als berau
schende Dealer von 
Ameisen...

Randring-Perlmutterfalter
(Proclossiana eunomia)

sonders artenreich besiedelt 
sein. Neben den Pfeifengras- 
Streuwiesen sind vor allem die 
M ädesüß-Hochstaudenfluren 
ein Paradies für Schmetterlinge. 
Auch die Brennnessel bewoh
nenden bunten Tagfalter wie Ad
miral, Tagpfauenauge und Klei
ner Fuchs können hier massen
haft auftreten; ein besonderer 
Bewohner dieses Lebensraumes 
ist der Violette Silberfalter 
(Brenthis ino).

Wiesenknopf-Idylle
am Flachmoorrand

Die beiden mitteleuropäi
schen Moor- oder Ameisenbläu
linge (Maculinea nausithous und 
Maculinea telejus) durchlaufen 
nahezu unglaublich kompli
zierte Biologien. Ihre Eier legen 
sie ausschließlich in die Blüten 
des Wiesenknopfs (Sanguisorba 

|  officinalis), der Schwarzblaue 
2  Moorbläuling auf hochragende 
@ Blütenstände, der Helle auf tie

fer liegende. Nur die 
Raupe im 1. Stadium 
frisst Stücke des Blü
tenbodens und klettert 
nach der ersten Häu
tung allmählich 

stammabwärts. Dort 
werden die winzigen 
rotbraunen Raupen von 
Ameisen der Gattung

Ein Widder
chen ruht auf 
einer Sumpf
ständelwurz

Myrmica erwartet. Die Ameisen 
schleppen die kleinen Raupen in 
ihre Nester -  nicht um sie ihren 
Jungen zu verfüttern, sondern 
vielmehr ihr die Ameisenmaden 
zum Fraß zu überlassen. Junge 
Raupen verführen nämlich die 
Ameisen mit offenbar rausch
giftähnlich wirksamen Aus
scheidungen dazu, sich mehr um 
die Schmetterlingsraupen als um 
die Ameisenmaden zu küm
mern. Eine Bläulingsraupe frisst 
bis zu 600 Ameisenlarven, um 
bis zur Puppe heranzuwachsen. 
Die Raupen neh
men vom Herbst 
bis zum Frühjahr 
das Mehrhundert
fache an Gewicht 
zu. Schließlich 
entschlüpft im 
Sommer dem 
Ameisennest ein 
B läu lings
schm etter
ling ...
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Fleller Moor
oder Amei
senbläuling
(Maculinea 
telejus); seine 
Jungraupen 
nagen an den 
Wiesenknopf- 
Blüten
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